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Die Leser-Analyse Fachpresse  
ist erfolgreich gestartet
LESER-ANALYSE FACHPRESSE Im letzten Herbst lancierte der Verband Schweizer Presse zusammen mit  
dem Marktforschungsinstitut IHA-GfK AG die Leser-Analyse Fachpresse (LAF). Bereits wurden drei Erhe
bungswellen erfolgreich durchgeführt - zwei weitere in diesem Jahr sind geplant. Ein kurzer Überblick.

VON RUEDI KAUFMANN*

	 Wer keine Leserzahlen aus-
weist, hat einen schweren Stand. 
Wir alle wissen, dass die heutige 
Medienplanung auf Daten und 
Fakten basiert. Die Fachpresse 
wies diesbezüglich einen ganz 
klaren Nachholbedarf auf. Nur, 
die Heterogenität der Fachpresse 
verunmöglicht, alle Faktoren in 
einer einzigen Studie, wie zum 

Beispiel dem MACH-Forschungs-
system, zu vereinigen. Geplante 
Branchenlösungen scheiterten 
bisher meistens an den Kosten. 
Also musste die Fachpresse ei-
nen andern, finanzierbaren Weg 
finden, um die einzelnen Titel 
datengestützt zu stärken. 

Vor diesem Hintergrund ent-
wickelte der Verband Schweizer 	

Presse unter der Führung der 
Projektgruppe Q-Publikationen 
zusammen mit dem Marktfor-
schungsinstitut IHA-GfK AG ein 
Instrumentarium, mit welchem 
die Fachzeitschriften gegenüber 
Mediaplanern und Werbeverant-
wortlichen ihre Leistungen trans-
parent machen können. 

Vorgehen in Wellen 
Im Interesse der Verlage, der 
Werbewirtschaft und des Markt-
forschungsinstitutes werden die 
einzelnen Titel einer Branche 
koordiniert und in sogenannten 
Wellen erhoben. Dieses Vor-
gehen ermöglicht Daten zum 
Benchmark und den Abgleich 
der Adressen. Schliesslich soll 
die Zielgruppe nicht mehrfach 
kontaktiert werden.

In der ersten Welle im letzten 	
Herbst wurden 22 Titel aus der 
Medizinbranche getestet; Anfang 	
dieses Jahres weitere acht Titel 	
aus dem Industrie-, Energie-, 	
Elektro- und Transportbereich 
und im Frühling zusätzliche acht 
Titel aus den Bereichen Bauwirt-
schaft und Architektur. Die Som-
merwelle wird die Fachtitel in 
den Bereichen Wirtschaft, Ma-
nagement, Dienstleistungen, Ban-	
ken, Versicherung, Treuhand, 
Kommunikation, Staat und Öf-
fentlichkeit beinhalten. 

Im Herbst folgt noch die letz-
te diesjährige Befragungswelle in 
den Bereichen Land- und Forst-
wirtschaft, Detailhandel, Lebens-
mittel, Körperpflege, Tourismus 
und Gastronomie. 

Standardisierte Studie
Der Aufbau der Studie ist stan-
dardisiert und für alle Titel je-
der Branche anwendbar. Der 
jeweilige Fragebogen besteht 
schwergewichtig aus einem un-
veränderbaren allgemeinen Teil 
und einem möglichen zweiten 
Teil mit titelspezifischen Fra-
gen. Daraus resultieren für den 
jeweiligen Titel Daten zu seiner 
Leserstruktur, derem Leseverhal-

ten, der Beurteilung der Fach-
zeitschrift usw.

Bewertung der Daten
Die einzelnen Werte einer Studie 
bekommen zusätzliche Aussage-
kraft, wenn sie in einen grösseren 
Zusammenhang gestellt werden. 
Dazu zwei Möglichkeiten:

Anhand der Abweichungen 
eines Titels zum Benchmark 
(Durchschnittswert aller mit der 
identischen Methode im glei-
chen Zeitraum erhobenen Publi-
kationen einer Branche) lassen 
sich für diese Publikation Stär-
ken und Schwächen identifizie-
ren.

Die Entwicklung eines Titels 
in den einzelnen Kriterien zeigt 
die Längsschnittanalyse, indem 

die Studie in grösseren zeit-
lichen Abständen unter gleichen 
Bedingungen wiederholt wird 
und so eine Zeitreihe aufgebaut 
werden kann. Der Benchmark für 
die an der Untersuchung betei-
ligten Gesundheitszeitschriften 
wird jeweils zusammen mit der 
individuellen Auswertung einer 
Fachzeitschrift übergeben. Für 
die Längsschnittanalyse ist eine 
Wiederholung der LESER-ANA-
LYSE FACHPRESSE in zwei bis 
drei Jahren vorgesehen.

Das Argumentarium für An-
zeigenmarketing und Verkauf
Der Benchmark zeigt eindrück-
lich die starke Position der Fach-

Welle 1: abgeschlossen
MegaLink Precision	 AZ Fachverlage AG
Elektrotechnik ET	 AZ Fachverlage AG
technica	 AZ Fachverlage AG
Cockpit	 Ziegler Druck- und Verlags AG
Bulletin SEV/VSE	 Axel Springer Schweiz AG
Aktuelle Technik	 B+L Verlags AG
SMM Schweizer Maschinenmarkt	 Vogel Business Media AG
MSM Le Mensuel de l’Industrie	 Vogel Business Media AG

Welle 2:
- Feldzeit läuft bis am 22.06.
- Daten an Kunden: 18.07.

Interieur	 Ziegler Druck- und Verlags AG
Bâtitech	 AZ Fachverlage AG
HK-Gebäudetechnik	 AZ Fachverlage AG
Architektur & Technik	 B+L Verlags AG
Infoweek	 Vogel Business Media AG
IT Reseller	 Vogel Business Media AG

Welle 3:
- Einladungen an Verlage verschickt
- Anmeldeschluss für Verlage war 11.06.
- Feldzeit: 18.07. - 22.08.
- Daten an Kunden: 19.09.

Vorläufige Teilnehmer:
Schweizer Bank	 Axel Springer Schweiz
Schweizer Versicherung	 Axel Springer Schweiz
io new management	 Axel Springer Schweiz

Welle 4:
- Einladungen an Verlage: ca. 10.07.
- Anmeldeschluss für Verlage: 30.07.
- Feldzeit: 01.09. - 03.10.
- Daten an Kunden: 31.10.

Vorläufige Teilnehmer:
Schweizer Hotel Journal	 Ziegler Druck- und Verlags AG

	Status LAF 2008

«Der Aufbau der 
Studie ist stan-
dardisiert und 
somit für alle Titel 
und jede Branche 
anwendbar. Das 
bringt etliche Vor-
teile in der Praxis.»



presse in der beruflichen Infor-
mation. Fachzeitschriften sind 
unverzichtbar und werden ent-
sprechend intensiv genutzt. 

Die Fachpresse erreicht weit-
gehend die Personen mit Ent-
scheidungskompetenz beim Ein-
kauf von Apparaturen, Einrich-
tungsgegenständen, Verbrauchs-
materialien, Medikamenten etc. 
und ist für die Information über 
fachliche Aspekte, Aktualitäten 
und Neuerungen das wichtigs-
te Medium in allen Bereichen.  
Lange Lesedauer und Mehrfach-
Pick-ups garantieren den Anzei-
gen eine hohe Beachtung im affi-
nen Umfeld.

Das sind überzeugende Ar-
gumente für die Fachpresse als 
Werbeträger. Überall dort, wo 
bei einer Publikation positive 
Werte den Benchmark übertref-
fen, gibt es zusätzliche Argu-
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Beliebte Fachzeitschriften
LAF Im Rahmen der Leser-Analyse Fachpresse wurden Anfang 2008 acht 
Fachtitel aus dem Industriebereich überprüft. Für Vergleichszwecke erhalten  
die teilnehmenden Verlage jeweils zusätzlich eine Gesamtauswertung über  
eine ganze Branche, welche einige interessante Erkenntnisse aufzeigt. 

	 92% der Befragten halten 
Fachzeitschriften für ein wich-
tiges Informationsmedium für 
den eigenen Berufsbereich, noch 	
vor dem Internet mit 86%. Ei-
ne weitere beliebte Quelle, um 
Informationen zu beschaffen, 
sind Berufskollegen/-innen mit 
83%. Eher weniger gefragt sind 
Mailings (30%), Besuche von 
Firmenvertretern (40%) und te-
lefonische Informationen von 
Firmenvertretern (21%).

Leserverhalten
Ob’s die hohe berufliche Auslas-
tung im Betrieb ist? Nicht weni-
ger als 50% geben an, Fachzeit-
schriften in der Freizeit oder zu 
Hause zu lesen. 8% benutzen 
die Pause für die Lektüre. 28% 
der Befragten nehmen sich wäh-
rend der Arbeit die Zeit, um in 
Fachzeitschriften zu lesen oder 
zu blättern.

Nicht sehr gezielt ist die Su-
che nach bestimmten Themen 
und Artikeln. 33% der Leser/-in-	
nen suchen gezielt im Inhalts-
verzeichnis nach Beiträgen, die 
sie interessieren. Jedoch sagt die 
grosse Mehrheit, dass diejenigen 
Beiträge durchgeblättert und ge-

lesen werden, die interessieren. 
47% der Befragten geben an, die 
Fachzeitschriften als Nachschla-

gewerk für gewisse Themen zu 
archivieren. In Betrieben werden 	
von 41% der Befragten die Fach-

Informationsverhalten

Frage: Ganz generell: Wie wichtig ist für Sie die folgende Informationsquelle, wenn Sie sich über fachliche  
Aspekte, Aktualitäten und Neuerungen in Ihrem Berufsbereich informieren wollen? 

mente für die Profilierung Ihres 
Titels. 

Wertvolle Informationen  
für die Redaktion 
Die Redaktion bekommt ein 
Stärken-/Schwächen-Profil der 
Fachzeitschrift, welches gewisse 	
Zielsetzungen/Aktivitäten be-
stätigt oder zu Verbesserungen 
anregt.

Reputation
Spannend sind auch die Resul-
tate zur Reputation, wo sich die 
Befragten zum Stellenwert und 
zur Zufriedenheit gegenüber 
Ihrer Publikation äussern. Hier 
finden sich auch Erklärungen zu 
den Nutzungswerten.

Leser pro Exemplar
Es ist ein Unterschied, ob die 	
Anzahl Leser einer Studie  durch 	

Befragung der Auskunftspersonen 	
über ihr eigenes Verhalten zustan-
de kommt oder ob die Befragten 
schätzen, wie viele Personen 
die jeweilige Zeitschrift durch 
Auflage oder Zirkulation auch 
noch lesen. Die Kumulation von 
direkt erhobenen Lesern und ge-
schätzten Mitlesern ist ein relativ 
«weicher» Wert.

Um nicht den Eindruck ei-
ner direkt erhobenen Leser-
schaft im Rahmen einer Reich-
weitenstudie zu erwecken, soll-
te man bei Addition der Mit-	
leser eine Bemerkung anfügen in 
der Art: Nach Aussagen der Be-
fragten wird die Zeitschrift Y im 
Durchschnitt von fünf weiteren 
Personen gelesen oder durchge-
blättert und erreicht somit x-tau-
send Leser.

Die Leser-Analyse Fachpres-
se bietet eine Fülle von wert-
vollen Informationen. Ziel: Fach-
publikationen optimieren und 
im Anzeigenmarkt in eine besse-
re Position  bringen. 

zeitschriften zentral aufgelegt 
oder in Zirkulation gegeben. 

Technische Fachzeitschriften 
werden durchschnittlich 23,7 Mi-	
nuten gelesen, was in etwa den 
Werten in andern Branchen ent-
spricht. Jedes Exemplar wird 	
2,3 Mal in die Hand genommen, 
um gelesen oder durchgeblät-	
tert zu werden. Ein einzelnes 
Heft produziert durchschnittlich 	
2,6 Leser/-innen. Dieser Wert 
stellt für den Vergleich des getes-	

«Spannend sind 
auch die Resultate 
zur Reputation, wo 
sich die Befragten 
zu Stellenwert und 
Zufriedenheit ge-
genüber der Publi-
kation äussern.»
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teten Einzeltitels zur Gesamt-
branche eine wichtige Grösse 
dar und gibt auch Hinweise 
auf eine mögliche Anzahl Leser 
eines einzelnen Titels. 

Qualitative Beurteilung
Den zweiten Teil der Leser-Ana-
lyse Fachpresse bildet die qua-
litative Beurteilung des eigenen 
Titels. Interessant ist natürlich 
wiederum der Vergleich des 
getesteten Einzeltitels zur Bran-
che. Zudem erhalten die teil-
nehmenden Verlage wichtige Er-	
kenntnisse über Stärken und 

Schwächen ihres Fachtitels in 
Bezug auf Gestaltung, Redaktion 	
und Inhalte. 

Die technischen Fachzeit-
schriften erhalten von ihren Le-
sern durchwegs gute Noten. Der 
Themenmix und die Themen-
vielfalt stimmen: 84% der Be-
fragten beurteilen diesen As-
pekt positiv. Geschätzt werden 
generell die Aktualität (90%), 
die Professionalität (80%), aber 
auch die Aufmachung und die 
Übersichtlichkeit. 

Verbesserungspotenzial be-
steht grundsätzlich bei der Ge-
staltung der Titelseite, wobei 
auch hier die Benotung über-
durchschnittlich gut ausfällt. 
Zum Beispiel betrachten 60% 
der Leser/-innen die Titelseiten 
als attraktiv, 77% finden, dass 
sie übersichtlich gestaltet sind, 
70% sagen, dass die Titelseite 
zum Lesen oder Durchblättern 
animiert. 

Anzeigen in Fachzeit-
schriften sind akzeptiert
61% der Leserschaft sagen, dass 
Anzeigen in Fachzeitschriften 
wichtige Informationen geben, 
bei 64% lösen sie Interesse aus. 
Für 58% gehören sie halt dazu.  
Zufrieden sind zwei Drittel der 
Befragten mit dem Mix aus An-
zeigen und Redaktionellem. 

«Die teilneh-
menden Verlage 
erhalten wich-
tige Erkenntnisse 
über Stärken und 
Schwächen ihres 
Titels, zu Inhalten 
und Gestaltung.»

Methode	 Online-Befragung / schriftliche Befragung
Fragebogen	 vollstrukturierter Fragebogen
Grundgesamtheit	 Vertriebsdateien mit personifizierten Adressen:
	 MegaLink Precision, Elektrotechnik ET, Technica, Cockpit, Bulletin SEV/VSE,  
	 Aktuelle Technik, SMM Schweizer Maschinenmarkt, MSM Le Mensuel de l’Industrie
Stichprobe	 1997 Personen, schriftlich rekrutiert aus Vertriebsdateien,  
	 telefonisch nachrekrutiert
Durchführung 	 5. März bis 16. April 2008
Reporting	 Studienbeschrieb, Charts, Kreuztabellen,  Fragebogen
Studienorganisation	 IHA-GfK AG, Hergiswil, in Zusammenarbeit mit dem Verband Schweizer Presse

	Studienbeschrieb

Leseart

Frage: Wie lesen Sie die Fachzeitschrift normalerweise? 

Beurteilung Inhalt

Frage: Wie beurteilen Sie die Fachzeitschrift in Bezug auf den Inhalt?  


